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Ausgangslage 

Die Europäische Union hat sich das Ziel 

gesetzt, bis 2050 der erste klimaneutrale 

Kontinent zu werden und dafür den »Green 

Deal« entwickelt. Der »Green Deal« 

umfasst neben neuen Klimagesetzen auch 

den sogenannten »Europäischen 

Klimapakt«: Alle Bereiche der Gesellschaft 

sollen einbezogen werden, sich für den 

Klimaschutz stark zu machen und im Dialog 

miteinander Lösungen für mehr 

Klimaschutz zu entwickeln. Die Online-

Veranstaltung der Akademie des Sports 

und des Europäischen Informations-

Zentrums (EIZ) Niedersachsen diskutierte, 

was der »Green Deal« sowie der 

»Klimapakt« für den Sport bedeuten und 

wie der organisierte Sport und 

insbesondere die Sportvereine beim 

Klimaschutz aktiv werden können. 

Das geschah 

Als Einstieg in die Diskussion gaben die 

Diskutanten und die Diskutantin ein Ein-

gangsstatement ab. Tiemo Wölken, Mit-

glied des Europäischen Parlaments und 

des Umweltausschusses, hob hervor, dass 

hinter einem Engagement die Überzeu-

gung für den Klimaschutz vorhanden sein 

muss, um Projekte umzusetzen und andere 

für den Klimaschutz zu sensibilisieren. Für 

Sebastian Bubner, Vorstandsvorsitzender 

SG Eintracht Peitz e.V., ist es wichtig, die 

Vereinsmitglieder für die angestrebte Kli-

maneutralität zu motivieren und mitzuneh-

men. Die Mitglieder kommen schließlich, 

um Sport zu treiben und es sollten gute Ar-

gumente für den Klimaschutz gefunden 

werden. Mira Pape, Vorstandsmitglied der 

Sportjugend Niedersachsen, betonte, dass 

nicht jeder Engagierte und jede Engagierte 

im Sportverein eine Umweltschutzexpertise 

haben muss. Das Engagement und die Ent-

wicklung einer individuellen Haltung sei 

wichtiger, denn eine Expertise kann von au-

ßen eingeholt werden. 

In der sich anschließen-

den Diskussion führte 

Tiemo Wölken weiter aus, 

dass die Europäische 

Union (EU) primär für die 

Gesetzgebung zuständig 

ist und leider nicht in je-

den Winkel Europas wir-

ken kann. Es ist immer die Initiative vor Ort 

notwendig, wie sie auch durch den 

Klimapakt beworben wird. Gerade deshalb 

ist es wichtig, dass jeder Mensch und jeder 

Sportverein seinen Teil zum Klimaschutz 

beiträgt, egal wie klein oder groß dieser Teil 

ist. Vor allem die aktuelle Generation 

müsse dabei mit Willen vorangehen, um 

zukünftigen Generationen eine lebens-

werte Welt zu hinterlassen. 

Allen Vereinsmitgliedern sollte es jedoch 

weiter ermöglicht werden, ihrer sportlichen 

Freizeitbeschäftigung nachzugehen und 
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gleichzeitig ein gutes Gefühl dabei zu ha-

ben. Gerade bei nicht einfachen Transfor-

mationsprozessen wie dem Klimaschutz, 

muss die Politik aktiv unterstützen und nicht 

nur Regeln verabschieden, die umgesetzt 

werden sollen. Sollte dieser Prozess zu 

lange dauern, können Sportvereine im 

Rahmen des Möglichen auch einfach an-

fangen und zeigen, was alles möglich und 

umsetzbar ist. 

Sebastian Bubner machte 

darüber hinaus deutlich, 

dass es bereits viele klima-

freundliche Sportvereine in 

Deutschland gibt. Die Her-

ausforderung ist, tatsäch-

lich klimaneutral zu sein 

bzw. zu werden. Die Initialzündung für Ein-

tracht Peitz war, dass auf dem Vereinsge-

lände bereits eine Photovoltaik (PV)-An-

lage vorhanden war, diese aber nicht aus-

reichte, um klimaneutral zu sein. Eintracht 

Peitz errechnete für sich, dass die vorhan-

dene PV-Anlage im Vergleich zur ausge-

stoßenen Menge CO2 nur ein Äquivalent 

von ca. 50% Strom produzierte, sodass 

zum vollen Ausgleich des CO2-Austoßes 

weitere Maßnahmen notwendig waren. So 

wurde u. a. ein elektrischer Mannschafts-

bus angeschafft, um Einzelfahrten zu Aus-

wärtsspielen zu verringern und alle Licht-

einheiten werden auf LED umgestellt. 

Weiter wurden die Klima-Kids ins Leben 

gerufen. Die Kinder der beiden jüngsten Al-

tersklassen sind Baumpaten und müssen 

sich um einen Baum kümmern. Wenn sie 

aus der Altersklasse herausgewachsen 

sind, müssen sie die Patenschaft abgeben 

und unter den jüngeren Kindern einen 

neuen Baumpaten finden. Durch dieses 

und andere Projekte sollen alle Mitglieder 

abgeholt und aktiviert werden. Das sportli-

che Ziel des Vereins darf dabei aber nicht 

aus den Augen verloren werden, sondern 

sollte auch klimaneutral zu erreichen sein. 

Für Mira Pape ist vor allem wichtig, dass 

junge Menschen beim Klimaschutz im 

Sportverein eingebunden werden. Sie müs-

sen für den Klimaschutz begeistert werden 

und damit etwas Gutes verbinden, das 

ihnen und den nachfol-

genden Generationen et-

was bringt. Zudem müs-

sen es zu Beginn nicht 

große Lösungen oder 

Vorhaben sein. Auch mit 

kleinen Schritten kann ein erstes Klima-

schutz-Engagement angegangen werden. 

Bspw. können bei manchen Sportvereinen 

Mitglieder leere Plastikeinwegpfandfla-

schen nach dem Training in einen Contai-

ner werfen und der Erlös kommt Projekten 

für einen sicheren Zugang zu sauberem 

Trinkwasser und zur sanitären Grundver-

sorgungen in Ländern des globalen Südens 

zugute. Wieder andere stellen auf dem Ver-

einsgelände Bienenstöcke auf, wodurch sie 

zum einen zur Artenvielfalt sowie dem 

Schutz von Bienen beitragen und zum an-

deren durch den produzierten Honig Erlöse 

generieren können. 

Erste Schritte zu einem nachhaltigeren 

Handeln können auch sein, bei Beschaffun-

gen nicht nur auf die günstigste Alternative 

zu achten, sondern die Ökobilanz des Pro-

duktes in die Entscheidung einzubeziehen. 

Hier liegt es auch an den Produzenten, da-

für zu sorgen, dass die nachhaltige Vari-

ante nicht nur die bessere, sondern auch 

preislich gleichwertig mit nicht-nachhalti-

gen Varianten ist. Bei allen Aktivitäten für 

den Klimaschutz muss der Sportverein 

trotzdem ein Ort für alle sein und auch für 

alle Mitglieder bezahlbar bleiben. 

Das haben wir mitgenommen 

 Alle müssen an einem Strang ziehen, 

sich auf ihre Stärken konzentrieren und 

beginnen etwas zu tun. 

 Für klimafreundliche und -neutrale 

Sportvereine müssen die Verantwortli-

chen eine positive Grundhaltung für Kli-

maschutz haben. 

 Alle Mitglieder müssen abgeholt und 

mitgenommen werden. 
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